
Es ist gegen 19 Uhr. Um diese Zeit ist der ehren-
amtliche Fahrdienst mit einem Mercedes Sprinter 
unterwegs. Die Helfer der Coburger Tafel fahren 
täglich Supermärkte, Discounter, Bäcker und in der 
Erntezeit auch Bauern der Region an und sammeln 
qualitativ einwandfreie und verpackte Lebensmittel 
ein. Das sind solche, die kurz vor dem Ablauf Min-
desthaltbarkeitsdatums stehen. Hinzu kommen Obst 
und Gemüse, das natürlich noch in Ordnung ist, aber 
nicht mehr über die Geschäfte verkauft werden kann. 
Der Verein ist froh, dass dies alles fast kostenlos 
Menschen zur Verfügung gestellt werden kann, die 
am Rande der Gesellschaft leben oder sich in Notla-
gen befinden. 
	 In Coburg und Umgebung leben mehrere Tausend 
Menschen von der Sozialhilfe, darunter viele Kinder 
und Jugendliche. Das kann bedeuten: die Famili-
en haben viel zu wenig Geld für eine ausgewogene 
Ernährung. Dank des Vereins Coburger Tafel, ihrer 
Mitglieder und ehrenamtlichen Helfer, können die 
Lebensmittel in dem Domizil in der Rodacher Stra-
ße an solche Menschen verteilt werden. Gegen eine 
symbolische Gebühr von 2,50 Euro pro Familie kön-
nen Lebensmittel empfangen werden. „Damit kann 
der Bedarf für drei bis vier Tage abgedeckt werden“, 
erklärt Edda Kroos, Kooptierte im Vorstand und die 
zentrale Person im Verein, wenn es um organisatori-
sche Arbeit geht. Alles ist sehr ordentlich und sauber, 
die Ausgabetische und Regale aus Edelstahl. Es gibt 
eine Abteilung für Brot, für Gemüse und Obst, ver-
packte Wurst- und Käse, für Milchprodukte aber auch 
eine kleine Süßigkeitenabteilung. „Denn natürlich 

haben auch die Kinder von Sozialhilfeempfängern 
mal Lust auf Schokolade, Bonbons und anderes. Es 
ist doch schön zu sehen, wie sie sich freuen“, sagt die 
Frau mit Herz. Mit Stolz zeigt sie eine große Kühlzel-
le, die dank eines Sponsors beschafft und eingebaut 
werden konnte. „Ohne die wäre vieles nicht möglich, 
denn alles, was in der Woche gesammelt wird, muss 
gekühlt werden“, betont sie beim Rundgang durch 
das Haus. 
	  Jeden Mittwoch ist dort ordentlich was los. Lebens- 
mittel für über 600 zu versorgende Personen werden 
in der Zeit von 10 bis 14 Uhr ausgegeben. Ausgeben 
heißt jedoch, dass diese ansprechend präsentiert und 
beschriftet sind und sich die Leute aussuchen kön-
nen, was sie möchten. 
	 Um keine Ungerechtigkeiten bei der Verteilung 
entstehen zu lassen, erhalten Berechtigte den Tafe-
lausweis. Bedingung dafür ist die Vorlage des Coburg 
Passes, für Rentner der Rentenbescheid. Den Co-
burg-Pass bekommen Bedürftige im Sozialamt der 
Stadt Coburg im Oberen Bürglaß oder im Landrats- 
amt Coburg. Nach der Vorlage in der Coburger Ta-
fel wird dann der Tafelausweis ausgehändigt. Unter-
schiedliche Farben sorgen dafür, dass die Ausgabe-
zeiten wechseln. „So kommt jeder auch mal früher 
 dran“, erklärt Dr. Friederike Werobel, die 1. Vorsitzen-
de des Vereins. Im Empfangsbereich erhält dann jeder 
nach Vorlage dieses Ausweises ein Schild mit entspre-
chender Nummer für die Ausgabe, das er sich ansteckt. 

Helfer und Fahrer gesucht

Bevor jedoch jeweils mittwochs die Türen aufge-
schlossen werden, müssen alle eingesammelten Kis-
ten mit Lebensmitteln, Obst und Gemüse sortiert 
werden. Dazu sind rund 15 Helfer im Einsatz, die 
Montag und Dienstag diese Aufgabe übernehmen. 
Für die Ausgabe am Mittwoch sind es ebenso vie-
le. „Wir freuen uns über jeden, der uns ehrenamt-
lich unterstützt“, betont die 1. Vorsitzende, „jeder, 
der sich dazu entschließt, mit anzufassen, ist uns 
eine sehr große Hilfe.“ Besonders benötigt werden 
Fahrer, die mit dem Mercedes Sprinter des Vereins 
die Geschäfte anfahren. Vielleicht gibt es ja, Frauen 
und Männer, die hier ehrenamtlich Unterstützung 
leisten möchten. Es wäre auf jeden Fall ein gutes 
Werk. Doch auch als Vereinsmitglied ist jeder will-
kommen. Lediglich ein Jahresbeitrag von 25 Euro 
ist hierbei zu entrichten. Gerne sind Spenden gese-
hen, ob als Sach- oder Geldspende von Privat oder 
Firmen oder in Form einer Handwerkerleistung. 
	 Vieles ist möglich, um anderen Menschen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen, et-
was Gutes zu tun und ihnen ein paar Sorgen abzu- 
nehmen.     ah, Fotos Vorstand: Henning Rosenbusch

Die Coburger Tafel ist für viele Menschen 
eine Anlaufstelle und ein Treffpunkt: Ein Ort 
von Kommunikation, Miteinander, Unterstüt-
zung und Gastfreundschaft. Dorthin kommen 
Tafel-Gäste, Ehrenamtliche, Junge und Alte, 
Menschen verschiedener Religionen und Kul-
turen aus ganz unterschiedlichen Lebenswel-
ten zusammen. Begonnen hat die Arbeit der 
Tafel  im Jahr 2008. 

Der Vorstand heute setzt sich zusammen aus

(von links nach rechts): 1. Vorsitzende 
Dr. Friederike Werobel, 2. Vorsitzende und 
Schriftführerin Verena Hochherz, Kassenwart 
Helmut Rudloff , Edda Kroos (kooptiert).
	 Der Verein mit derzeit 140 Mitgliedern 
finanziert sich komplett selbst, ohne jegli-
che Unterstützung durch die Stadt oder den 
Staat. Helfen Sie mit!
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